
Pon den Schmühlen and den Pocwerken.

Die Lohe oder die Gerberlohe.

$. 189. Die Lohe, worin von ben Gerbern die Thiere
häute gelegt werden, damit fie die erforderliche Dauerhaftigfeit
erhalten, wird aus der Borfe der Eiche genommen, welche man
zu diefem Zwede, nachdem fie von ben im Frühjahr gefällten
Eichen gefhält worden ift, in dem hierzu eingerichteten Mühlen
entweder mittelft Stampfen oder durch Mühlfteine zerffeinert.
Die Lohe wird entweder morgenweife oder nach Klaftern ver-
fauft, indem fie in der Regel 3 Fuß Yang gehauen und in
6 Fuß Hohe und 6 Fuß weite Klaftern aufgefegt wird. Die
Preife der Rinde find fehr verfchieben, je nachdem Mangel oder
Ueberfluß vorhanden if. Zn Holland wird ein ftarfer Handel
damit getrieben; man verfauft dort namentlich zwei Arten von
Dorfen: 1) gemahlene und 2) ungemahlene. Die gemahlene
DBorfe wird entweder fad= oder fcheffelweife, die ungemahlene in
Bündeln verfauft. Ein Bündel hat 5 Zuß Länge und eben fo
viel im Umfange. In vielen Gegenden Franfreiche verkauft
man fie nad Maltern: ein Malter bat 104 Bund und jedes
Bund wiegt 45 Pfund. Die jungen Eichen follen eine weit
beffere Lohe geben als die älteren, weil eigentlich nur der Spiint
die abftringivenden Theile enthält, weshalb aud die äußeren
groben, bemooften Theile der Borfe vor dem Mahlen abgefon-
dert werben mülfen.


